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zuſchlag; für die erſte Seite werden keine 
lnzeigen angenommen. — Syn xrare werden 
ur nach vorheriger Vereirb rung gezahlt. 
nverlaugt eingeſandte Manuſtripte werden 

nicht aufbewahrt. 

S 

Minderheitenblock 
Ich möchte ſagen: erhaltet den Frieden, 

wenn es moͤglich iſt; aber ich füge hinzu: Wider- 
ſtand, raſcher. entſchloſſener, eniſchiedener Wider 
ſtand gegen den erſten Angriff, ſeien die Folgen 
wie immer geartet.* 

sheridan. 
Lange hat es gedauert. Man erwog die ver- 

hiedenſten Möõglichkeilen, man rechnete und 
jekulierte; galt es doch die 40 Proz. der Min⸗ 
erheit auf gend eine rechtlich unanfechtbare 
deiſe um ihre gerechte Vertretung im Sejm zu 
xringen. Und endlich gelang das Runſtſtückchen. 
ergnügt rieben ſich all die Rechenkünſtler die 
nde: der Unterbau zu der berühmten „Tradi 
onellen Toleranz“ ward gelegt. Wie im Pa— 
dieſe, ſo wird es ſich allen unſeren Volksmin; 
erheiten leben?, ſchmunzelte man vergnũugt. 
Das von uns gebraute Tränklein, das da heißt: 

Neues Wahlgeſeß — wird auf die Dauer allen 
den Ruſſen, Zuden, Deutſchen und Ukrainern den 
Appetit an der Polilik verderben. En den Fingern 
werden die verireler der Minderheiten im Sejm 
zu zahlen ſein. Was wollen ſie auch im Sejim? 

werden ſchon raͤterlich: fur das Wohlergehen 
er Minderheiten Sorge tragen“ ... 

Die Rechnung ward jedoch ohne den Wirt ge— 
macht. Was alle Ueberredungskunſt, jegliche Ge⸗ 
meinſchaft der völkiſchen Intereſſen nicht vollbrin⸗ 

en konnten, das wurde nun auf die nalür— 
lichſte Weiſe und auf kürzeſtem Wege 2zur 
vollendeten Tatſache. Seit dem 17. Auguſt beſteht 
m Freiſtaate Polen ein alle völkiſchen Minder⸗ 

* umfaſſender Block, unter deſſen Banner 
ch nun die Nichtyolen zur Zeit des Wahlkampfes 
charen werden. Die kähnſten Hoffnungen 
knupfen wir an dieſe mächtige Organifation, an 

dieſen naturlichen Selbſtſchutz der völkiſchen Min- 
derheiten. Er ſoll die falſchen Berechnungen der 
Feinde einer freien Entwickiung und einer ge⸗ 
ſicherlen Daſeinsmoglichkeit, die den im polniſchen 
Reiche ſo zahlreich vertrelenen Fremdvölkern zu⸗ 

daß freie, entſchiedene Manner ſich nie und aim⸗ 
mer ihre durch Friedensvertrãge undLandesverfaſſung 
verbrieften Kechte nehmen laſſen. 

Erleichteri aimelen tauſende, um das Wohl 
ihre⸗ bedrohten bolksſtammes beſorgle Menſchen- 
herzen auf. Der Kampf mit den herannahenden 
finſtren Waſſerwogen, die die öſters ſchwachen 
Bollwerke der eigenen lieben vVolksgemeinſchaft 
grimmig zu verſchlingen drohlen, ging ihnen uͤber 
ſhre Kraͤſte. Nun ſind aber die in viele unan- 
ſehnuche Felſen und Blöcke Zerſplitterten Volks- 
gemeinſchaften zu einem mächtigen 6Granit- 
b lock feſt zuſammengeſchweißt, an dem auch die 
DDe und grimmigſien Wellen rerſchellen 
werden. 

Daß die Herren von der Wahlgeometrie dge 
Wer tuchtig verſchnupft ſind, iſt verſtändlich. 

jemand eine Grube grabt, fällt ſelbſt hinein*. 
Die Grundung des Minderheitenblocks, der alle 

Nichpolen in ſich vereinigt, zugunſten deſſen alle 
völſifchen Mmindecheiten in Siadt und Land ihre 
Slimmen am Tage der Wahlen in den Sejm und 
Senat abgeben werden, iſt gegenwärtig unſer aller 
Morgenroͤe und Zoffnungsſtrahl. Alle unſere 
Erwariungen und Zukunftstraume knupfen ſich 
an den Wahlſieg des Minderheilenblocks. 
Wird die Einmutigkeit und Seſchloffenheit, wie 
wir ſie uns heute von ganzem Herzen wunſchen, 
unter den als völkiſche Minderheiten in Polen 
lebenden Wählern am Tage der Sejmwahlen klar 
und unver droſſen zum Rusdruck kommen, ſo ſind 
uns mindeſtens 100 3ihze im Sejm ſicher. Und 
dann wird man's erleben, wie die Parteien um 
die Gunſt des Minderheitenblacks buhlen werden! 
Wie wird man in der aus dem Parlament her⸗ 
vorgegangenen Regierung mit der Meinung 
der Fuͤhrer des Minderheilenblocks rechnen. Mit 
einemn Schlag werden wir zu den uns gebühren⸗ 
den Rechien gelangen, endlich wird man 2ur 
Durchfuhrung der Sleichberechtigung ſchreilen! 

Verlockend ſind die Rusſichten. Die GSegner 
werden darum vor keinem Millel zurückſchrecken, 
um den ihnen ſo verhaßten Minderheitenblock zu 
ſpallen. An uns liegt es, ihnen dazu keine hand⸗ 
habe zu geben. die millilonen der völkiſchen 
Minderheiten werden wie ein Mann in den Wahl⸗ 
ampf ireten, um uns den Sieg zu annn 

Don den polniſchen Blältern nimmt neuerdings 
der Kurjer poenanſkie zu der Blog 
bildung der nanonalen minderheiten wie foigt Stellung: 

„Die Deutſchen und Juden werden im 
Blõ ausſchlagagebend ſein, da die 
Zutgen zohlenmãß a keinen ſiarken Gegner 
darſteilen und die Weißruſſen als Volk über⸗ 
aupt nicht exiſtieren. () Die Handvoll weiß 

ulſſcher gllctoren, die das weißrufſiſche boik 
vorlenſchen, ind von geringer Bere nung. Was 

gen Polen. 

kommt, kläglich zunichte machen; er ſoll beweiſen, 

— 

Vervreitetſte deutſche Tageszeitung in Wolen. 

—— 
die Ukrainer anbelangt, ſo werden dieſe 

und Juden abgeben. 
den bgeordneten der Volksminderheiten werden 
demnach die Deutſchen und JZuden darſtellen. Sie 
werden im zuküunfligen Sejm ein ziemlich anſehn⸗ 

ſehen und 
weiſt 30 Proz. () Fremdſtämmige auf. Im 
ganzen wird der Sejm 444 bgeordnete zählen. 
fAuf die Fremdſtämmigen müßten, wenn keine 
sStimme verloren ginge, 130 Mandate ent— 
fallen. Soviel Abgeordnete werden ſie jedoch 
nicht erhalten, denn die Vertreler 
heuen ſelbſt rechnen auf 60 bis 80 Sie im 
Sejm. Uuch dieſe Zahl iſt bedeuktend genug, um 
im 2zukünfligen Sejn eine ſehr ſchwierige 

240 Mandate durchbringen. (444 -80. 364). 
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der Block ſei im Srunde nur der 

Minderheiten darſtellen und als einen Beweis für 
den polniſchen Chauvinismus und die polniſchen 
Intoleranz. Im übrigen wolle man der pohni 
ſchen Oeffenllichkeit Schrecken einjggen. um ein 
gewiſſes Entgegenkommen beſonders den Juden 
gegenüber zu erreichen. Der Block gebe den 
Minderheiten nicht beſſere Wahlaus ſichten als das 
einzelne Ruftreten. (Da dürfte ſich die Gazeta 
Warszawſka“ doch gaynz gewallig verrechnet 
haben! D. Red) Der Block ſei alſo nichts an⸗ 
deres als eine von den Juden axrangierte 
Derſchwörung aller antipolniſchen Clemente des 
Landes. 

Der BSlock aller völkiſchen Minderheiten in 
der Republik Polen wurde — gegen die Vorgus 
ſetzung des Paters Cutoſlawſki — geſchaffen. Was 
veranlaßte die Schaffung dieſes Blocks, welche 
Ziele verfolgt er? Die Antwort auf dieſe Fragen 

finden wir in einem Hufſatz des Abg. Grün- 
baum im N. 54jnte. Der verfaſſer beſtä⸗ 
tigt. daß die Wahlordnung in ihrer ganzen 
Schãrfe gegen die völkiſchen Minderheiten gerich - 

tin kuttuhun Danzig, 25. äuguſt. Der bber⸗ 
kommiſſar des vVölkerbundes Gen. Hacking 

dipiomatiſchen vertreters Polens in Dan⸗ 
zig, bekannt. Der Oberkomm'ſſar ſtellt in 
ſeinem Urteil feſt: 
1. daß die KRechte des diplomatiſchen Ver- 

treters Polens mit dem Sit in Daneig 

November 1920 feſtgelegt ſind und kein 
anderer Artikel des verſailler Vertrages 
ihm weitere Vorrechte euerkennt; 

2. doß der polniſchen Regierung nicht das 
Recht zuſteht, in Danriger Gewäſſern 
oder auf Danziger Boden durch ſeinen 
diplomatiſchen Vertreter diplomatiſche 
Vertreter fremder Muchte zu begruhen; 

3. wenn Polen efwas unternehmen will, 
das über die SGrenren der Konventions 
beſtimmungen hinaus geht, wie . B. 
eine fremde *lotte begrüßen, ſo muß 
es in ſolchem Falle vorher die Geneh ⸗ 
migung der Frelen Stadt Daneig ein 
holen. 
Die Begrundung dieſer Entſcheidung 

wird in den nächſten Tagen bekanntge- 
geben werden. 
Warſſchau, 26. Auguft. (Pat.) Außenminiſter 
Narutowien äußerte Prefſevertretern gegen⸗ 
aber, bezüglich des Verhältulfſes Polens zu Dau⸗ 

zig folgendes: 
Die polniſche Regierung fordert von Danig 

mit allem Nachdrua die Achtuug der polniſchen 
Rechte in der Freien Stadt, di ſich aus dem 
Verſoiller Vertrag ergeben. Heute in die 

Nachricht eingerroffen daß der Oberkomm iſſar 
Hacing Volen de⸗ Necht blyricht. 

wahrſcheinlich ihre Stimmen für die Deulſchen 
Die tatſächliche Kraft unter 

liches CLager bilden, welches heut ſchon voraus u⸗ 
leicht zu berechnen iſt. Unſer Staat 

der Minder⸗ 

Cage 2u ſchaffen. Die Parteien, die die Regie 
rung bilden wollen, müſſen von 364 polniſchen 

Mit dem Block der Minderheiten beſchäfligt 
ſich nun auch die Sazeta Warszawſkafët. 

Sie ſchreibt, 
Wir, die rechtmäßigen Bewohner dieſes Landes, Verſuch einer jüdiſchen Verſchwörung ge— 

Man wolle dem Ausland gegen 
über das Zuſtandekommen des Blocks als Ver- 
teidigungsakt der nalionalen Rechte ſeitens der 

gab heute ſeine Entſcheidung in der Streit⸗ 
frage über Kechte und Zuſtäündigkelt des 

im Artikel J. der Konvention vom 9. 

— 

tet iſt. Das gab die Veranlaſſung zu der Srum⸗ 
dung des Blocks. Meine Bemerkungen im Sejm 
und in der Verfaſſungskommiſſion — ſchreibt 
Abg. Grünbaum — wurden als leere Drohungen 
betracht und verlachtet. Man gloubte nicht, daß 

die inneren Schwierigkeiten, auf die ein ſolcher 
Block ſtoßen muß, uberwunden werden koͤnnen. 

Dieſer Block iſt ein geſchichtliches Ereignis 
von großer Bedeutung. Ein ſolcher Block iſt noch 

niemals geſchaffen worden. hier haben ſich alle 
vereinigt, die ihre Kechte und ihre freie Entwicke 
lung bedroht ſehen. Augenblicklich handelt es ſich 
nur um einen Wohlblock, er bildet aber eine 
nnãherung der Naflonaiitãten, erläutert gemein⸗ 
ſame Ziele und zeigt den Weg, den man gehen 
ſoll. Wie wird die polniſche öffentüche Preſſe 
dieſe Nachricht über den Block aufnehmen? 36 

denke, daß alles mit einigen erbitterten Arlikein 
enden wird. Haben die Parſeien das Kecht ſich zu 
vereinigen, ſo ſind die völkiſchen Minderheiſen in 

dleſer hinſicht auch nicht beſchänkt. Bemühen 
ſich doch die kernpolniſchen Parteien, die Ukrai⸗ 
ner und Weißruſſen auf ihre Seite hmüber zu 
ziehen, und doch wird das nicht als große Sünd⸗, 
als Anſchlag auf Polen ageſehen. Der Block iſt 
ein Beweis dagß alle Nanonalitäten auf dem 
Boden der polniſchen Staatlichkeit ſtehen und 
nur ihr Recht erkämpfen wollen. 

Dieler Block iſt kein Seſchoß, keine Verſchrod 
rung kein geheim vorbereileter feindſeliger Schritt, 
im Segenteil: er ſteht durchaus auf dem Boden 
der polniſchen Staatlichkeit, iſt auf dem ſtaat - 
Achen Boden par excollonoe geſtuͤtzt: 
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sãmtliche Preſſemeldungen über eine Be—⸗ 
drohung des Blocks durch die EAblehnung des 
Afusſchuſſes der jüdiſchen Volkspartei ſind völlig 
unbegrũndet. Mit dieſer Partei werden — judi⸗ 
ſchen Blaltern zufolge — Verhandlungen wegen 
Herbeifũhrung eines Kompromiſſes geführt. Der 
Zenftralverband Zodiſcher Kaufleute 
hat ſich dem jüdiſchen Block angeſchloſſen. Der 
Bun d?e hat beſchloſſen, auf eigene Fauſt eine 
Wahlaktion aufeunehmen, obwohl ihnen in War- 
ſchau höchſtens 10 000 Stimmen eufallen werden. 

Die Poale Zion“* hat bis jetzt noch keine 
Entſcheidung getroffen. Die Rechten ſowie die 
Zungeioniſten haben beſchloſſen, ſich dem 
Block anzuſchließen. 

des Gen. hacking. 
Danzig fremde Flottenbeſuche und auslandiſche 
Polens in Danzig. 

Verireter zu begruͤßen. Dieſer Beſchluß iſt 
für uns unannehmbar. Die Freie Stadi 
wurbe doch deshalb geſchaffen, um Polen einen freien 
Zutrlit zum Meere zu ſichern. Ich habe den polni 
ſchen Delegierten beim Völkerbund angewieſen, 
gegen dieſe Entſcheidung eunergiſch zu proteſtieren. 

Gunftige Lage in der polniſchen iſtige Vegd nder polniſch 
War ſchau. 25. Auguſt. „Kurier Polſki⸗ 

fieht die politiſche Lage als günſtig für Polen au, 
inſofern, als Franlreſch durch eine Verfiändigung 
mit Deutſchland die Initia live zur polinchen 
Ordnung des Kontinents ergreiſen Bnne, waͤh⸗ 
rend Rußland an Bedeutung verlor 

Drzeglond Wieczorny? ftellt feſt, daß 
xeich ſich in wirlſchaftlichen Fragen gegen Lolen 
ſehr zurũckhaltend zeige, ſo daß das Inlereſſe des 
polniſchen Sandels ſich weiterhin auſ Deniſchland 
lonzenirlert 

Ein Beſuch Pilſudſkis in 
Oberſchleſien. 

Wie wir erfahren, wird in den uad vðhſſen 
Zagen der Staaischef Pil udſti Poſniſch⸗Sch'eſten 
beſuchen. Zunãcht wird er die Garnſonen von 
Lubliniz und Tarnowiß inſpiteren und am 
kommenden Sonnabend in Kattowitz eintr ffen, 
wo er ſich den ganzen Sonntag hinurch aufhal 
ten wird. Am Mogtag fährt der Staalechef nach 
Pleß und Aybnik weiter. 

Die Hallung Belgiens. 
Pa is, 26. Auguft. (T. U.) Ueber die Hal 

tung Belgiens in der Reparatlonefrage veröffent⸗ 
licht die Havbas⸗Agenlur eine ziemlich bewundern ie 
Nole aus Biüſſel in der es helßt⸗ Belgien ſei 
vor allem für eine Vereinbarurg, welche die ganze 
Frage vmnfafſe, nämlich das große Vroblem der 
Reparatieren das Problem der interalllierten 
Schuldenregelung, dasjenige der internationalen 
Aulelhe, durch die du opa wiederherge tellt werden ſoll 

Ericheint ait Anznahme der aadb Sonn⸗ 
tagen folgenden Tage: taalich eh. 
Schrliftleituna vnd, Geichäftgftelle 

DPetritkauner Straßze ss, Tel. 686 
SBei Betriebatorung durch bbhere Gewal 
Arbeitenieher leaunq oder Aue ſyerrung hat dee 

Zegieher keinen Anſpruch auf Nachlieferun dee ei 
8 g oder Ruckzahlung des Bezugspried b 

Sigene Vertretungen in; 
Aexrendrow, Bialyfiok. Cherm. Lalifch. Kolo 
konftantznow. Livno, Vabianice. Nypiu 
Sotnowice Tomaſchow, Turet. Wloelawel 

Zodunſtka⸗Wola, Zgier u w 

vhrcana. 
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England und die Wahlen 
in Oſtgalizien. 

Seinerzeit brachten wir den Text einer ein 
gebrachten Anfrage im engoliſchen Parlament, die 
durch Nachrichten übher die Wahlducch ührung auf 
dem ganzen Terxitorinm des Polniſchen Reiches 
hervorgerufen wurde Vor Vertagurg des Var⸗ 
lamentis wurde die Interpellalion zum zweiten⸗ 
mal eingebracht, worauf Unterſelretäͤr Harmsworth 
folgendes antwortete: 

„Die Beſchlüſſe des Oberſten Rates, beſonderd 
aber ſeine Beſummungen aus dem Jahre 1918, 
zeigen klar and deutlich, daß Polen von den Ver⸗ 
bündelen nur die Vollmacht zur proviſori⸗ 
ſGenmilltäriſchen Beſetzung von Oſt⸗ 
galizen erhallen hat; Volen darf darum ber 
das endgültige Schickſal dieſes Landes nicht alleln 
beſtimmen. 

Es find taiſächlich Gerüchte im Umlauf/ 
VPolen wolle auch in Oſtgalngien die Sejm 
wahlen durchfübren; dies iſt jedoch dem eng 
lachen Kobineit oſſizleli voch nicht belannt. 

Auf eine nachirägl che Anfroge des Inter⸗ 
pellanten wurde ihm von Harme worth witg teilt 
„Ich verſichere Sie, daß die ergliſche Regierung 
leinen Schritt ſcheuen wird, am Polen von eire⸗ 

Vergewaltiauug der Beſtimmungen des Oberſten 
NRateg zuruck uhalien“ Auf die Froge: ob es wahr ſei, daß die erg 
liſche Regierung von der polniſchen einen Berich 
ũber dieſen Gegenfiand eingefordert habe,“ folgte 
die Anwort: „Jowohl, die engliſche Regierung 
hat Schrute ume nommen, um in dieſer Apge⸗ 

legenheit Klarheit ſchaffen. 
Odhne Zweifel iſt der Inhalt der obigen Aut 
ſprache der polniſchen Reglerung ſo voll wie aua 
Ex ellenn Glombinſti bekannt. Es iſt nur zu be 
denern, daß d Polriſce Silegreaphen Agenicz es 
für Aberſluſfig erachtet hat, dieſe Nchricht der 
Deffentlichkelt zu uͤbtrm lleln. 

Gegen das Uniformtragen imu 
Freiſtaat Tanzig. 

Daxzig, 23. Zuguſi. Wie von ung beridtet, 
hat der Damiger Senalt eine Verordnung erlaſſen 
die das Zragen aus ändlſchen Milltär· und Be⸗ 
omlen Uniformen nach dem 1. September im Be— 

** der Freien Stadt Danzg verbetet bzw 
von beſonderer Oruehmigqung des Senots ab⸗ 
hänzig macht. Jetzt hat die xomiſche Re— 
gierung gegen dieſe Verordnung Einſpruch beim 
Oberkommiſſar erhoben mit der Begrürdung, 
daß dieſe Verordnung die den Poſen in der 
Freien Stadt Davzig zugeſprochenen Rechte 
verletze. Die polniſche Regierung verlangt vom 
Sengat, daß er dieſe Verodnung nicht ſrüher in 
Kraft ſetze bie ſie mit der Jorderung der polni⸗ 
ſchen Regiernng in Einklaug gebracht in. Dieſer 
polniſche Einſpruch wird in dir deutſchen reſſe 
Danzige lebhaſt kom nentlert und darauf hinge⸗ 
wleſen, daß nach den Vorſchriften des Friedens 
vertrazes Danjg weder Milllär⸗ voch Marin⸗⸗ 
baſis ſein darf. In den lizten Monater iſt 
Danzgig aber in einer derartizen Weiſe mit polri⸗ 
ſchen Militr. und Maineperſonen uberſchwemmt 
worden, deß es für den Fremten wirklich den 
Eindruck exwecken mußte, daß Danzig eine ſtarke 
polniſche Beſozung habe. die Darziger Ver⸗ 
ardnung ichtet ſich nicht nur gegen Polen, enden 
gegen alle auslaänd ſchen Staats angehörigen urd 
frifft am hartkeſten die ſraͤheren Angehoörigen des 
deutſchen Heeres und der deuiſchen Narire, die 
Jünftig in Danzig ihre Unlform wicht mehr trazen 
durfen, ſelbſt für den Fall, daß ihnen das 
Unlformtragen in Deutſchland bei ihrem Aub⸗ 
ſcheiden dem Dienſte geſtaltet worden iñ. 

Einigung zwiſchen Bayern nud 
denm Meich. 

Berlin, 25 Augun. (T. u) Wie wir 
horen, hat der baye iſche Geſandie in Verlin von 
Preger noch geſtern abend bem Reiche danzler mit⸗ 

geleit, daß der bayrtriſche Miniſterrei und die 
Koalitlonepartelen den Jnhalt der lezlen Ve liner 
unlerhondlungen ſhre Zuflimmung gigeben haben 
Die Aufhrbung der bayeriſchen Verordnuug würde 
in Kaürze arfolgen. 

Reichskanzler Dr Seipel über 
die Angliederung Oeſt reichs. 

BSilweſe, 24 Anguſt. (Pat.) Dr Seibpel 
erllaͤrle Bexliner Preſſeverire ⸗ n, daß die Bheup 

ung von einer Angoliederung Oeſterreichz an die 
Kleine Entente grundlos iſt. Dieſe Angele⸗ 
aemheit, ſowie übechaupt e Angelegenheit einer 
Aen derung der pollliſchen O lierung Oeſierreichs 
kommt vöor der Neendienrg der Inſpekllongreiſe 
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reichs nicht hoffann olos fei, daß dee Exſt 
Oiſierreiche direlt hedroht ſet 

Bozen. 20 Arnſt. Vat)] Ser llalienfche 
Arßenm niſter teifle nach Verore W, wo morgen 
die Konſeren; mit Dr. Seipel ſalfinden ſoll. 

J —J * 

Barie, —“ 2 7* 
berichtet, daß Oeſterreich ailcht genũügende Lebens⸗ 
ieimengen dee in in Vinter r 
Achelten. Die lehſen Summen aus den AUche di⸗ 
jchen Kerediten reichen kaum big Ende Scyſember 

88. Die öSoflerreich ſche Regterung weiß nicht 

Ledzer Freie Preſſe — Sonnabend, den 76 JAuzuſt 1022 
nicht in Frage . Der Nereicheete Jrerzniſtzz, der ſie zur Etſcheldung von Verhrelern w Ab- 
Ge e eteee ſe een * Oeſt RXſtam torfetenn de in Msxtan al fiſden ſoll, 

lea Ir der Ale wird bemerkt, daß Eland 
Mauen die Einledungen berells angenommen 

eben und Folen voree ſchlagen hat, die Korferevz 
is Scſcheidung der Mrüuſtungsſrage durch 

den Wilerbindrat zu vertagen. 

EFokales. 
Lodz, ben 26. Auguſt Uo283. 

Vor den Sejmwahlen. 
wad fie noch Ablauf dleſer Zeit nſaugen ſoll. 

ren Schamer auf der Londoner Konſexen, voroe⸗ 
ſchlagenen Bedingungen; 2. Anſchluß Oeſterreichs 
an Beyern; 8 enae Verbindung mit der Diſche⸗ 
doſlowalel und Sadſlawien auf polltiſchem uad 
finanzlellem Gebiet. 

Franzöſiſch⸗ ůrkiſches Handels⸗ 
abkommen. 

Nor ſtantinopel, 28. Augaſt. (T. U) Ein 
Handel⸗ ablowmen zwiſchen Frankreich und den 
rtiſchen Nallonoliſten wurde von der Natonal⸗ 
verſammlung zu Angora rauifizlert. 

Athener Beratungen über die 
Butonomie Klein⸗Aſiens 

A⸗h⸗v, 250 Auguſt. (T. U.) Die gricchiſche 

Der Juſtizuniſter richteke an bie Kuraforen 
Ee aibt drei Moögilch eifen: 1. Amnahme — Appelgtiena · und Beyirlagerlchte ein Rund ſchreiben Nr. 8389.2 p.) folgenden Inhalis: 

Auf Grund des Dekreie des Stgatschefs vom 
18 Anquſt über die Sejm und Senatswahlen 
wraten wir an dieſem Tace formell in die Wahl⸗ 
perlode ein. die durch dle ſchon läuoſt begonnene, leb⸗ 
hafle Wahlagilallon tatſächlich ſchon früher begon⸗ 
nen hat. 

Es ifſt nicht angängia, die grellen Fälle pon 
Aufpeltſchung der poltiſchen Ledenſchaflen zu um⸗ 
gehen, die ſich in einer erbit erſen Agliation 
außert — die der Sicherhelt und Ruhe des Relches 
ſowohl nach innen wie nach außen ulcht Rechnung 
irãgt — ſewohl in Feden auf den Verſam nlungen 
als auch in der Preſſe, oder auch in gewalttäligen 
Ausſchreltungen, die zur korperlichen Verletzungen 
der volitiſchen Gegner führes. Augeſichts ſolcher 
Erſcheinungen, die ſich beſtimmt wiederholen lönnen, 
müßſea die Sicherhellebehörden für ihr Vorgehen 
folgende Grundlage anneßen: 

ReAerurg hat zwecks erneuier Beſprechnng über 
die gegenwärlige Lege den. griechiſchen Gouver Bürger des Staates gleichmãäßig berufer, um das 
veur vor Smy na und den Oberkommandleren Wobl der Nepublſt beſorgt zu ſein; ſie lönnen 
den der oriechlſchen Trupyren Kleinaſiens nach ſem ihre Anſichten über die Miliel und Wege, 

uvter welchen das Verbrechen begangen wrurde, 
beachtet Nrden. Von dem Maße in welchem die 

treter, die erferberliche Mihe, Unporteilicheit and 
Entſchiedeuheit bewahren verden, härgt nicht zc 
der uhige Verlauf der Mahlen ab, ſorern c 
die allzemeine Sicherheit der Geſttzlichtelt im 
Staat⸗ leben. * 

Im elgenen und im Nawen aller öffentlichen 
Behörden erkläcte ich dem Geſetzgebenden Seim, 
daß wir unſere Pflicht ſo verſtehen und beflebt 
ſein werden. ſie gehötla zu er füllen. Ich bin da⸗ 
her davon überzeugt, daß die polnifch⸗Staotsavwalt ⸗ 
ſchaft ihren Aufgaben im vollſten Umfange gerecht 
werden wird. 

J— 

Wie wir erlahren, beabſichtet das Innenmini⸗ 
ſterium, im Zuſammenhange mit den Wahlen den 
Beamten den Erholungenrlaub zu euntziehen. 

—J— 

Die „Vraca“, das Ocgan der Lodzer N. P. R. 
verdoffentlicht eine Aullage gegen die latholiſchen 
Geiſilichen, die in der Kirche Wablagitation be⸗ 
treiben. Die „Praca“ verzeichnet olg nde Fälle: 
Der Pfarrer des Pecicer Kirchſplelez, ks. Kwiat⸗ 
kowſti, hielt von der Kanzel aus eine Rede gegen 
die polniſche Vollspartei, in Jaworzna hob ks 

Leon Krwaslewicz den Ablaß () zur Strafe dafür 
auf, daß im Dorfe Wohlagitalisndreden der er⸗ 
wähnten Partei gehalten werden ſollten. Die 
Bevöllerung des Klrchſpiels Jaworzua richtete 
dedhalb eine Klage an den Biſchof in Wloelawel, 
in welcher bemerkt wird, daß ks Kwodlewicz 

wäbrend ſeiner freien Zeit ſeinen Pfarrlindern 
1. Im Sinne der Siagasverſaſſung ſind alle befiehlt, ſich dem Natlonalen Volk?verbande anzu⸗ 

ſchließn. Den Mitgliedern anderer Parlelen 
verweigert er die Abſolution! 
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Sicherheitbbehbrden, und haupiſachlich heVe 

At⸗en berufen. Wie es heißt ſoſl aber die Fage 
der autonomen Reglerung Kleſnaſiens im Kabluett 
deraten werden. 

Frankreich und die Hindenburg⸗ 
feier. 

Paris, 25. Auguſt. (TU). Die Blätter 
erihaen ous fuͤhrliche Berichte, über die aus 
Anleß des Beſues dinbe burge in Manqhes ver⸗ 
afloll⸗e ien Felllichke en. Der Temps“ prcht 
im Zuſammen hang mit bden Münchener Demonſtra⸗ 
ſoran von den Vorberellungen e ner monarchiſil⸗ 
an Reſſaurat'on ubd der mililäriſchen Revanche. 
Sie Pariei Ludent orf bedroht offen bdie Sicherhelt 
oller binochbaa ſen Nalionen und 
jen end Grünte u hand In, ſabold der Ausenbleck 
doaru ge'onwen ſei. Der Relcht konyler Dr. Wirih 
wurde b fer daran tun anfſatt ſelue Srergle in 
der Tol⸗mik cegen PVo veos ju verbrauch n, poſi 
lve Vor loe yn madchen, und wenn ſie oß ſo 
keſch den lelen, die eine außerpolltlſcke Voſillon 
fa urb ihn in Sland ſehen. die Rerubek gach 
in nen ge⸗en ihre Feinde zu verleldigen. Aber in 
Beren kberrſche die Raktion unbeſchräntl. Sogar 
die beper ſche Reg'e vng ſel ihr geger ũüber was tlos, 
benn ire verſüg nricht über in beſhräſtle Held⸗ 
mitlot, ſendern ſie haben die canze Reſchswehr in 
ſer Eend, ſo kaß es niewmard erunfllich wage, ihr 
Diberſftand an lefe 

Ein Chil.e als Praſident des Vöikerbundes? 
Parle, 25 arguſ (Privaineld) Al Vra⸗ 

bg des Td kerbun es ſue das Jahr 1923 vird 
er lieniſche G ſandte Eduarbs vorgeſchlagen. 

Man erhoſf davon eine S arkung des Auſehens 
bez Võo krbundes in Sudomerika. Ven anderer 
Seite warde der Schwede Branliug vorgeſchlagen 

Die Sſowjens laden zur Abrü⸗ ſtungsko ferenz ein 
Londen, 21. Augqufi. GPaf) Reuler meſdet 

aus Selſingtorz, daß bie Sſowetre ſe vung der⸗ 

die um Wohle des Sigafeganzen zu ergreifenn Im Zuſammenhang mit dem beginnenden 
bew. zu gehen ſind, frel dußern. ZIndem ſie nun Wahl ang in Polen teilt her Gonlee Krakow ki“ 
ihre Vertreier für den Sejm und Senat mit dieſen mit, daß der ozialifliſche Abgeordnete Mora⸗ 

gebe Frankreich ſoll 

oder leren politiſchen Ueberzergungen wählen, 
zürfen ſie zur Verwirklichimg ihrer Pläne, zur 
Veronderung und Verbeſſerung des Staatalebens 
ſchreiten 

2. Die Ausſibung der Bürgerrechte darf jedoch 
nicht im Gegenſotz zu den geſetzlich geſchützen 
Staatsintereſſen Ind den Rechten der übrigen 
Bůuͤrger ſtehen, da diea einen ſchädlichen und ver⸗ 
brecheriſchen Mßbrauch der Rechte bedeuten wurde. 

Der Schutz der ungehinderten Ausübung der 
Borgerred te verlangt gerade, daß alle Mihb aache 
ſchnell, unnaqh ſichtlich und enlſchleden geahndet werden 

ellen. 

Sache der Verwaltrugsbehörden iſt es, even⸗ 
tuellen Mißbr ãäuchen vorzubeugen; wenn ſie ange⸗ 
achtet deſen vorlommen, ſo iſt es Pflicht der Si 
chirheit behörden, unver tigliche Strafverfahren 
ein uleiten Werden hagegen derartige Mißbräuche 
nicht geahudet, ſo können fie ſich auabreiten, grö⸗ 
ßeren Umfang annehm n und zum Verſall der 
Geſetzlichteit führen, welche eine Kardinalbediugung 
im Daſein des Stoates ift. 

Gegen jeden Mißbrauch der Bürserrechte maß 
der zuſtändige Staatsanwaält mit aller Entſchle 
derhait einſchreiten und unverzuglich einen nach 
Mõ lihleit Jenauen Bericht ũber den Verlauſ des 
Vorfalls und bdie gelreffenen Maßregeln dem 
Staatsanwalt des Berufungagerlchts in wichtige 
ren Fällen unmitlelbar dem Juſtizminifterium 
zur Keuntnis bringen. 

Dle Ermittelus gen des Staats auwalts müfſen 
in Laufe pon ſieben Tagen beendet und der An⸗ 
kiggealt (Antrag auf SGeffnung des Gerichtever⸗ 

der Slaate anwalt in überzeugender Welſe dem Ge⸗ 
Achte vor dellen, datßz es im Inlereſſe der Alge⸗ 
meluheit liegt, daß die Gerichteverhandlung ũber 
das wmit den Wahlen in Verbindung fiehende 
Vorgehen vor Beend aurg der Wahlen ſatiſtabet, 
da vilorigenfalls die Sttaſe als allgemeine Vor⸗ 

der Beantreazue a von Maßreceln gegen Perſonen 
die gerichlichen Veranlwortung gezogen wer⸗ 

ſi nlardiſken Reglernng eine Note Uberſendte, in 

aun ſod se ſoge wO ene e ehr plelt o die fſle ſol das 58 ſte! Sie on alles! 

den ſollen/ müſſen der Ernft und die Umflände, 

ihm eine tiefe, grazioſe berbeuaung, dann fuhlt 
r Eeinheit wie er 8. — — * Han von Sraf Rotſchũt ergriffen; eine 
rört boben Ja rraitcteß flachtige Sekunde ſtreift ſein Schnurrbart darũber 

— — hin als er ihre Finger an die Cippen fuhrt — * — 3557—— —— 

Sd loß Siebeneſchen. 
nc erʒatiunaonguaa f 

henxreite v Meerheimb. 
*— * 66. Ferge r0) 
Seine hohet Prine MNor ez 

wie hehrs Eleonore ? frogt er gleichguns. 
Sie ſchlägt die Augen nicht auf; es in iht 
unmõgli 
miſch be ſeiner Suimme Der herzog 
der die ſteife, Zegrüßung ſieht, lacht 

J ſchuh ſind ſoeben andekonmen, me et det Exnore hat mir ſchon vertaten. Sle haãlten ſich 
Hohen wolen nicht —88 — beſde me ehe konnen?. In das wirklich 

en Se ziehen ſich um und werden nachher im 
Salon Königliche hoheit erwarten. 

de Tofel douert nie lange: eʒß 
raſch wie gerẽ uſchlos ſerwert. —— Die ee e ihtem Munn nacht üiche Cage. antworteie er kũhl. Es wãre ebenſo 
her. he habe ſich nicht halb ait eſſen önnen, 
ſo ſchnt ſei ihr vom * 9 Teller inmer 
wergeriſ en worden;: An ęs oo, aq ꝓ pees Brvſiſſũuck vom. huhn —* 3— diel —8 
carouf rs e u—a— 

zu chade — g 
Aeht ſchon, mein aller Aunge,? ſagt der Her 

zog. den ihm entgegenelenden Lrinzen Moriß 
hei⸗kch umarmend: Das machſt du recht. 

War kein Dienſt mehr. wir konnſen ſort, 
Onka.? iſt die luſtige Atgott. 

Prine Morit iſt eine Jugendlich hũbſche Er⸗ 
ſchelaupg, doch ſeſt unb deuſend neben der hänn 
iichen Schönheit ſeines Freundes. 

nag 

wahr, lleber Gaf? 
En tiges Cacheln zuckte um Sraf Rot⸗ 

wied ebenſch chog mge 
MWõoniglche Zoheit bringen mich in eine pein⸗ 

unhöflich den Worten meiner Couſine u wider 
prechen. wie dieſelben zuzeugeben.“ 

IJent ſtehn Ceonore ihn a Wie hochmũtig 
abweiſend iſt ſeine Haltung, wie kalt ſeine klugen 
ſe ſtreifen. * 

I es wirklich wahr. daß ſie einſt heiße 
Ciebe in den dunklen Tiefen las, oder hat ſie 
es pur geträumt, daß er ver angend die Etme 

iht dusſtreckte, ſie von allem Jammer fort 
an ſein herz zu Zehen? 

Alẽ dvenn man ihr geraubt hälte, was ſie 
heeigen nannte, ſo ſd merzlich leer fühlt ſe es 
Aohzlich in ihrem Herzen; es iſt ihr Awas ge⸗ 

nommen worden, anf das ſie trotz alledem keſt 

fahrenẽ) dem Gerichte überwieſen ſein; außerdem muß 

beuzungewaßregel an Bedeutung verliere. Bel 
wahleecht, wenn ſie bis zum Tage der Wahl⸗ 

der prinz dird Cleonore vorgeſteltn ſe wacht ſb 

ihn nzuſehen, ihr Herz tzlopft ſtür 

eue n u ändern. —— 
Kot. die zättſichen AAwandien !* neckt er. SGraäfin 

eczewfkl eine Amerifareiſe argetret n habe. 
Der Zwoeck der Reiſe ſei, in Amerlla Sammlun 
gen zu veranftallen, um mit Dollaaſpenden den 
Wahlfonds der polniſchen Sozlal ſten zu ſlärken. 

— 

Hauphwwahllemmiſſar Breſtewiez hat mit 
der Grunduung ſeines Bureaus berelts begonnen. 
Ja kurzer Zelt wird er die Vorſitzenden der Be— 
zul? wahlkowmiſſſonen ernennen. Einige Parteien, 
die das Recht genieben, eigene Vertreter in die 
ſtaatliche Wollommiſſion zu entſenden, haben 
die Nawen derſelben Herrn Hauptwahlkowmiſſar 
bereits za Keunntnis gebracht. Das Zureau des 
——— das ſich augenblicklich im 

iniflerium des Imern befi det, waed nach dem 
Sgqloſſe, das hierzu mehr geeiget iſt, verlegt 
werden. 

* 

Die von den Lodzer HSarsbeſitzern ausgefall⸗ 
ten Liften der Wahlberechtiglen ind dem fialifti— 
ſchen Amt zum Teil bereitz zugeſandt worden 
Dad Reſerat für Wohlangelegenheiten, das im 
Sitzungaſaale der Sliadtverordnetenverſammlung 
und im flädtiſchen Gymnaſium in der Sienkie⸗ 
wlezſtraße unergebracht iſt, hat die Vorarbeiten 
ſchon in Angriff genommen. Die Anfertigung der 
Wahlliſtea dürſte eine Woche beauſpruchen. Was 
das Wahlrecht anbelangt, ſo gibt die Wolewod 
ſchaft foigende Auſtlaͤ uug: Verſonen, die unter 
bie Beſtlmung des Art. 1der Sejm wahlorbdnung 
jallen, am Vortage der Aueſchreibung der Wah⸗ 
jen im Dziennik Uftaw“ im Wahlbeirk gewohnt 
haben und des Sejmwahlrechts nicht verluſtig ſind 

weun ſie ſich auch in Unte rſuchungsbaft be—⸗ 
finden. Erfſt mit dem Augenblick des Inkraft⸗ 
treten des Urieils etnſchedet das Gericht ũber die 

ung dieſer Verſonen zur Wahlurne. Staats⸗ 
eam te, die weniager aͤls ein Jahr im Wohl⸗ 

bezirle wohnen, beſthen nur dann das Senats⸗ 

aus ſchrelbung nach dieſem Bezirk verſetzt wur⸗ 
3 Dies gilt nicht für aus dem Heere ent⸗ 

e aber ſiſe vit rohig den Kopf zurac 
und preßt ihren Mund feſt uſammen, nein, ſie 

dige Wendung —2* mag er glauben, daß ſie 
ihn nie ausſtehen konnte. J 
Dder Siebeneichenſche Starrkopf,“ hört ſie Wieder ſeine ernſte I3 Dpr VBurdh den 
ſeld ihr um alles gekommen, nicht durch andere. 

Wahr, zu wahr, aber jeht nicht mehr 
nimmt an dem um ſie herum⸗ 

muſſen in die Waͤhlerliſſen miteinbezogen werden, 

wird der Neckerei des Herzogs keine llebenswür⸗ 

— — 

Nr200 
J 4 F leſſene SFo bater⸗ die ⸗wck⸗ E⸗fullung ihrer 
Mililärpfl cht im Wahlbirk wohalen. ⸗ blp. 

8 
Wie ans migeleilt wird, ift duf der SGinla⸗ 
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83— drmg zu der ohlgen Banrechugg der Au fuhrungs⸗ 
ausſchuß der evangeliſchen Gemelnden verſe⸗ 
hentlich unterzeichnet worden. Wohl beſinden 

ſich untir den Einberufern Migleder dieſes Aus- 
ſchuſſes, doch treten ſie als Privatper vnen auf 
und reprãſentieren nicht den Ausſchuß, der ſelbft⸗ 
verſtandlich keinerle politiſche Tãligleit aus uũben 
gedenlt. 

Vorwahlbeſprechuug. Am Sonmiag, den 
27. d. M. am 2, Ubr nedmltags, findet im 

Lokale dea Vereige deulſchſprechender Meifter und 
A beiter (Andryjafir. 17) eine unverbindlicht 
Beſprechung in Sahen der bevorſtehenden Sejm⸗ 
und Sſmatdwahlen ftalt. Sämeliche deulſchen 
Organiſationen und Ver⸗ ine werden erſucht, 
12 Vertreter zu dieſer Beſprechung zu eutſenden. 

Eine Welttagtnug des Verſonals der Poſt⸗, 
Delegraphen · vnd Teleyhonbetriebe findetz aweit ir 
Berlin flatt. Bis jetzt ſind über 1200 Perſonern 
ans ganz Eurova eingetroffen. Donneretag wmittag 

wurde der Kongreß o ſiziell vom Reichspoſt vinl 
fter begrüßt, der gleichzeitig die Geüß⸗ des 
Relchspräſidenten, des Reichſskanlers ind arderer 
Miniſterlen &CXL& Am Nachmittag fand 
im großen Sitzungbſaal des früheren preußiſchen 
Herrenhanuſes die ſeierliche Eröffn wg einer Aus⸗ 
ſtellung ſtatt (Erfindungen, Photos, Malerxeien, 
plaftiſches Material und ſo weiter). 

Die Zohnbewegung in Lodz. Uns wirt 
geſchrieben: Die Zw oſchenverbauds Kommiſſtor 
der kanfmänniſchen und Handelsgehilfen-Vereine, 
hlelt am Mittwoch, den 23. d. M, im Lobkale 
des jüdiſchen Handlu agsgehilfen Verens, Aleje 
Kozeiuezti 21 eine ängere Sitzung ab, auf weſcher 
die Lafe der Angeftellten und Handlung gehilfen 
von Lodz und Umgegend ſovie deren Gehalts⸗ 
frage beſprochen wurde. Die ishargen Gehäller 
der melſten Argeſtellſen und beſonders derjenigen 
kleinerer Firmen reichen bei weilem nicht aus, 
um dem Angeſftellten einen einigermaßen ſtandes⸗ 
gemaͤßen Lebengunterhalt zu bleten. Erſt recht 
reicht das Einlemmen nicht zu, wenn dier betref⸗ 
fende Angeſtellte eine Frau oder gar Foemilie 
mterhalten muß, was doch das edelfle Ziel eines 
jeden Menſchen iſt. Zu Anbetracht der ohne 
Unterbrechung fortſchreitenden allgemelnen Tegue⸗ 
rung kamen die an der Sitzung teilnehm ⸗nden 
Delegierten der einzeluen Vereine und Verkände 
nach laugew Debattieren zu dem Beſchluß, an 
die — *7— Arbeitgeber Verbãnde mit der Bllte 
um Bewilligun einer neuen Gehalis ulagne her⸗ 
ayzatreten und um Erhohung des letzten Gehalts⸗ 
Tarlfes der Minimallbhne der Augeſtellten, wie 
er von den einzelnen Arbeilgeber Verbaänhben ange⸗ 
nommen und beflälizt werde, vm 60 Projgent 
der bloherigen 3 zu erſuchea. Dieſe Erhöhung 
von 60 Proꝛent iſt damit begrũndet, weil gerade 
die Augeftellen bei der vorletzten allgemenen 
Lohnerhöhung der Arbeller im Juli e voll⸗ 
ſtändig leer ausgegangen ſind. Die Zwiſchen⸗ 
verbauds Kommiſſton überreichte dem Beſchluß 
gemaäß noch vbor geftarn den Arbeilgeberverbnden 
don Lod; dieſe Forderungen in Form einer 
Minlwmal Gehaltalifte, beſtehen) aus 9 Augeflellten⸗ 
Kategorien. 

Zum Schluß wurde das Kranlklaſfen⸗ 
Weſen eliner eingehenden Kritik uülerzogen und 
hierzu eine beſondere Delegatſon aus den Reihen 
der Zwiſchenverbande Kommiſflion, und war die 
Herren: Holenderſti, Audrzejak, Kiesz⸗ 
ro wſbi and Olto Graß gewählt, Ae ſich be⸗ 
ſorberr mit den Wirlch Neraagelece enen der 
Loder Kranlenkaſſe verrau machen und hieiuber 
der Zwiſchenveb eada ⸗Rommi ſion regelmaͤßlg Be⸗ 
richt erſtaiten ſollen J 

Auf Erſuchen des Alafſerwerbandes der Leder⸗ 
indufttie berief der Abbeildinſpeltoe eine Kon⸗ 
fereny ein, zu welcher erſchleren: die Vertreter 

ſen ſich famos dort in den prachtvotlen Waldern 
reiten. Ende Sepiember ſoll die erſte ſein.“ 

En leiſer CLaut dringt aus der Niſche zu ihm 
heruber; ein Seufeer nur, aber ſo ſchmerzlich 

wehklagend, duß es ihn durchzittert 
Er ſieht hin. Eleonores gbgen ſind auf ihn 

gerichtei, ein usdruck namenloſer Shnucht liegt 
m ihrem erblahten Geſicht, ein unbewußtes 

J mich i — fott von hier aus zwang 
und Etſtzeite laß mich wieder fret durch meine 

o renden preh en ef , eihen hencien Wader hoeen deh ded niedrigen; engliſchen Korbfeſſel zurückgelehnt, ſitzt 
ſie in der halbdanklen Niſche des Salons. Die 
grunen Gewãchſe, die dort bluhen. bilden einen 
maler ſchen nergrund fur hren Uchtblonden 
Mopf. uber den die roſa verſchlelerte Umpel 
2euckende Lichter hinſpielen läßt. ao0 

Sie hört Prinz Moritz und Rotſchũtz von der 
Keiſe nach Norwegen erzãhlen, die ſie im vorigen uns krennt, 
Sommer zuſammen unternahmen, und den Her—⸗ 
zog fragen, od ſie wieder einen ſo ſchönen fus· 

flug planen. 
„fich nein,“ ſagt Prinz Morit gane fraurig. 

Koiſchutz geht d la suite, er will Siebeneichen 
felbſt bewiriſchaften. Was ſoll ich nur ohne ihn 
anfangen? Eber zur erſten hochwildiagd bin ch 
bei dem ſtolzen Schloßherrn eingeladen, was ?* 

Zu allem,“ erwiderte Kotſchütz herzlich. Es 
i ein herrlicher Wildſtand in Sjebeneih der 

letzte Beſitzer hal unendlich viel dafür gelan, er 
war ein poſſiopierter Jöger: auch ßetzjagden laſ⸗ 

Amnſere Eichen egen; die der herbſt mat bunten 
Farben moͤlt.“ 
Me hanee heiß⸗ xurũckgedrängle Liebe wallt 

in ihm auf; er nöchle vor ihr dernnien, ihr 
ſaßes rauriges Seſich mit· Roſſen bed cken und 
bitſen: Se mein, kermn zu mir, und Ach will 
de zeigen die Welt im Frühlingsſchein‘, was 

ſind ja bloß Hebel und Schallen — 
ein Hauch bläſt Ne forr!e 

Mahſam beewingt er ſich und beantworlet 
eine gleichgunnge Frage, die der hHerzog an ihn 
richtet; als er wieder hinſieht, iſt die Neche beer, 
Eleonore hat die Herzogin hebelen, ſich zurück⸗ 
rziehen zu dürfen, entſehliche Migräne iſt der be⸗ 
kannte Vorwond 

„Das arme Kind,* ſagt die Herzogin mitlei- 
dig, Iſie hat immer Kopfſchmerezen, wenn vor 
Siebeneichen die Kede iſt. War es gar nicht 
mõöglich, ihr die heimat zu erhallen 7?* 

Foriſetzung folgt. 
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der Zouema der Meif er, die Schuhhändler und 
die delegie xten des Klafſenverbandes der Leder⸗ 
inbuftrie. Iuf Anregung des Arbeitein ſpeltors 
orde eine an ſon gewählt, de die Au'gabe 
haben wird, eine geraue Lohnliſte für jede Schuh— 
r ausmoarbeilen In der vächſten Wode wird 

ie dieſe Kommiſſion mit der neuen Lohnlſte 
Irbeiein pellor begeben, wo ſie unterſcheeben 

werden ſoll. bo. 
Streil in den Speditionen. Am 22 5. 

Mis. fand eine Vollverſammlung der Angeſtellten 
der Expeditionz⸗ vnd Transporibranche ſtatt, auf 
welcher die Nerbandsvertrefer den Verlauf der 
zweiten Konferenz mit dem Speditenr⸗Vertzaen) des 
Lodzer Bezirks Vexicht erſiatleſen. Die Veſam⸗ 
Sellen nahmen zur Keuntnis, daß die Speditenre 
die Fordernug der Angeſtellten, eine 40prozen ige 
Lohnerhöhun zu bewilligen, ablehnten und nur 
eine 20prozentige Lohnaufbeſſerung bewilligen 
wollten. Es dam daher zu keiner Verßändigung 
und die Konferen; wurde abgebrochen. Es wurde 
von der Verſa mlung folgende Entſchließung an⸗ 
geror men: In Anbetracht der auf den ſtattge 
furdenen Konferenzen bewieſenen ablehnenden 
Haltung der Arbeitg ber, verkündigt die Volloer⸗ 
ſammlung der Angeftellten der Exrpeditions und 
Trane poribrauche einen alle Firmen umfaſſenden 

Streik, wobei le ganze Verantwortung auf die 
Arbeilgeher fäll — Im Laufe des Tages be⸗ 
troten vier Perſonen das Burxeau des Spei⸗ 
tionghauſes „Spedpol“ und entfernten die Ange⸗ 
ſtellſen dieſer Firma. 
Zum St Matthaͤl Gartenfeft Uns wird 
geſchrieben: Am Sonnabend obents .8 Uhr fin 
dei in weiner Privalwohnung die letzte Sitzung des 
Feftaueſchuſſes des Gorlenfeſios zugunften der St. 
Moetſtäitirche Fau. Die Arbeiten der Reſſiors 
ĩommiſſion ſind beendet und wird der Rechen 
ſchafisbericht des Kaſſterers des Feſtausſchuſſes wie 

auch der Befund der Revifonslommiſſion belannt⸗ 
gegeben werden. In den Zeitungen wird der Rein⸗ 
dewinn des Feſles in den Sonntagsnummern ver 

Zffenſlicht werden. Sogleich nach dieſer Sitzung 
writt das Hilfskomitee der Lodzer Fabrikmelſter und 
die Reviſtons ommiſſion des ſelben zuſammen bebufs 
Au flellung eines Rechenſchaftsberichts ſeiner Tä 
—— und Prufung der Ein⸗ und Ausgänge. Die 
geebrten Miiglieder des JFeſtaus ſchuſſes und des 
Hilſekomitees ſind herzl. gebeten, vollählig zu er⸗ 
ſcheinen. Paſtor J. Dietrich. 
Marktpraiſe. Geflern wurden in Lodz fol⸗ 
gende Vreiſe gezablt; für 1 Pfund Schwene fleiſch 
800 M., 1 Pſund Rintfleiſch z880 M., 1Pfundb 
Speck 1200 M., 1 Pfund Schwal; 1200 Mark, 
eine Gans 6556006000 M., eine Ente 2600 bis 
2800 M. eine Henne 2400 -2700 M. eine junge 
Gans 3200 -83600 M., eine junde Ente 1800 bis 
2000 M., eine junge Henne 1200 1500 Mark, 
ein Quaxt Buner 29000 Mark, ein Quart Sahne 
1000 M., 1 Quart Kaſe 800 600 M ein Liler 
Milch 160— 180 M., eine Mandel Eier 680 bis 

7350 Marl. 
Von der Stadtverort netenverſamm⸗ 

lung. Auf der am Mitlwoch flaß ſinderden 
Sla werordnetenverſammlang ſollen 6 Stadtver 
ordnete in die Kommiſſton zur Kontrolle der Han— 
delaabteiluna des Magiſtrats dewählt werden 
Gleichzeltig ſoll aus der Mitte der Siadtverord⸗ 
neten die Wabl der Theaterkommiſſion ſowile die 
der aus 5 Mitgliedern und ebenfovlelen Stell⸗ 
dertretern beftehende Hauptlommiſſion zur Einzie⸗ 
hung der außerordentlichen Sieuer zur Veriei⸗ 
digung des polniſchen Staates vorgenommen 
werden. 97 bip 
Der WMaegiſtrat erwlebt Altian. Der 
Nagſtrat hat chloſſer, bel der Kommnnalbant 
in Warſchau Attlen zu 800, der 4. Emiſſion zu 
erwerben bip. 

Des Eunde des Kriegswucheramts. Zu 
Ende dieſes Monats wterb echen die Ablteilungen 
des Amtes zum Kampfe mi bem Wucher und der 
Spelulation ihre Täligkeſt. Im nachſten Morat 

wird mit der Auflsſung dieſer Aemter begonnen, 
die wahrſcheinlich bis zum Ende des Jahres dau⸗ 

ern wird. — 
Die Verwaltung der Fortbildangs 

ſchule ſar Fleiſcheriehrlinge macht allen der 
Fleiſche nn angehörenden Me ſtern bekannt, 
daß die Einweihung dieſer Schule am 27. Augußt, 
um Udr nochmiltags, im Lolale der Fleiſcher⸗ 

nnnag⸗ Milſchſtrße 46 ſtal fiadet. Es iſt Pflicht 
aller Lehrlinge, anu dieſer frlerlichen Einwe hung 
leilzunehmen 

Vorb / u unas⸗Waßnah aen —E vdle 
Ebalore Mit Roin auf die Mõglihleit einer 
Dee ong der Cholern aus den denichen Gebie- 
en Polens oder aus Ruhland nach vod eleß 
der Lo Helton mandent der Stodt Lodz eine Ver 
Arde ing on dle Polizeltomm ſſaricte/ worn die 
beſſehenben geſundhe uhen or ſien in Tup⸗— 
un a gebrocht we den und hee genaue Beſoleun 
eret wirg auptiäguch vude drauf 
ege oemacht, daß Plaͤtze Siroßen, Wege, 

uͤn er Gofttiüfe uſw pelſplich ſauber ſein muſſen 
ů hen in ouſem Zuſtande gehalten ſein 

e elegente Lebene mitlel müſſen 
Vert eip damit ſie mch! eſchmuß werden lo nen 
we es und uunreifes O beſi darf vpicht verkanft 

u berfan vo ehneem g 
nach Lodz zune 
annten Run 

eflern um 6 Ube abends 
Daſil Hurd ars Laglewnift 

Nule wegs traf er einen unbe⸗ 
i ee e dit weſchem erx⸗en ſoräch an der J ſich beide an der Sunlocen;e bei 

——— Sir 
welannte pislich 4 vslig anf. Hund vund vperwimdete 

nem Slen, Ale der Uel ergUeze biut 

urdmt befricngeles 

beſanden, warf —5 R —V ſich der 

Mue? uve⸗· 

zuſammenhbroch, ſtahl zw Vo 

— morer eree Preſe So anabend/ den 20 Aucut rorr 
der Bandil einen Riſeleffer, cme Ußr wit der 
Kette und machte ſich aus dem Siaube Als 
Hund wieder das Beweß ein erlangt dalte, mel 
dete er den Ueberfall dem 3 Pollenommiſſarigt 
Zum Tatort wurde ſoſort cine Pouzeiftrelfe ent 
ſandt/ die in jener Gegend Hausſuchungen vor— 
nahm, ohne jedoch des Bardilen habhaft zu wer⸗ 
den. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft legte dem 
Verwundeten einen Verbond an. 

Wie man zu Geld kommt Majer Ke⸗ 
perma in. wohnhaft in der Jeruſalmſtaſt⸗ — 
eignete ſich eine halbe Million Mark an, welche er 
von ſeiner Verlobten namens Kon, daſelbſt wohn⸗ 
baft, zwecks Ankanfs einer Tiſchlereimerlſtätte er⸗ 
halſen hatie. Außer dem Bargeld eß der netle 
Brautigam auch noch Kleidunagſtücke und Schmuck⸗ 
ſachen Im Werte von 600 000 Mar! milgehen. 
Die leichtgläubige Braut machte der Polizel von 
dieſem Vorfall Mitteilung, die eine Unterſuchung 
einleltefe. 

Feſtuahme gefährlicher Pferdediebe. 
Im Februa wurden dem Gutsbeſißer Bronislaw 
Piomtlewle in Lamow, Gem Puczmew, vo a un⸗ 
bekannten Taͤtern zwei Stuten mnt Geſchirr im 
Werte von einer halben Milllon Mork geflohlen. 
Am 22. .Mlam die Kreispolizei dem Diebe 
auf die Spur. Einer von ihnen ein gewiſſer 
Theodor Kubiak aus dem Dorfe Saruvpmw, vnd der 
zweite, der gegenwärtig in Lenczyca eine Straſe 
derbũüßende Adam Kachmarek. Einwohner der Ge⸗ 
meinde Bable — Die Volizei ftellte feft, daß 
Andrzei Grzelak. Lohnkutſcher auf dem Gute ſo⸗ 
wie deſſen Fran den Dieben behilflich waren 
Die Schuldigen wucden verhaftet und dem Ge— 
richt übergeben. 

Elend In der Brzezinſtaſtr. 24 wurde ein 
neugeborenes Kind männlichen Geſchlechts gefunden. 
— In der Zachodmaſtr. 49 wurde im Hoacflur 
ein ausgeſetztez Kind mannlichen Geſchlechts, 9 
Monate alt, gefunden. Die Kluder wurden nach 
der Kinderbewahranftalt in der Tramwajo vaſtraße 
gebracht. ſot. 

Fieine Nachrichten. Eine gewiſſe Wanda 
Schwidt, ahne fefte Wohnung, wurde dem 4 
Kommiſſariat zugeſührt, weil ſie dabei ertappt 
wurde, wie ſie Blumen von den Gräbern des 
evangeliſchen Friedhofs ſtahl. Die Schmidt wurde 
in das Gefangnis eirgelieſert. — Franciszek Pio⸗ 
tro vſti, wohnhaft in der Lo mzinſta Str. 24, mel⸗ 
dete dem 10. Kommifſariat, daß ſein 12ähriger 
Sohn Ednard ſich aus dem Elilernhauſe entfernt 
habe und bisher nicht zurückgekehrt ſei. — Die 
Lichtheilſtation der Sektion zum Kampfe gegen die 
Tuberkuloſe wurde vergrößert. Es wurden neue 
Quarzlichtlampen gelauft. 

Sport. 
Nade und Motorrenunen. Die für den 

27. Auguſt ange ündiglen Rad⸗ und Moöͤtorrenen, 
die auf dem Sportplaße im Helenenhof ſtattfinden, 
haben in weilen Spokreiſen großes JIntereſſe er⸗ 
weckt. In dieſem Renvren werden wahrſcheinlich 
gegen zehn Moloren ſtarſen. Die Automobilabtel⸗ 
lung der 4. Diviſion hat ihre Teilnahme bereils 
zugeſagt, ebenſo die Sieger des legten Rennens: 
Wach tmeifler Symanezye und Hauptm inn Gwian⸗ 
dowſti. Es iſt zu erwarten, daß die Sporfreunde der 
Stadt Lodz es ſich nicht nehmen loſſen werden, 
nach Helenenhof hit qus vziehen, um dem ſicher 
ſehr mereſſant werdenden Rennen belzuwodnen. 

Um die Melßlerſchaft Rordpolens Heute 
begibt ſich die 1 Manuſchaft des A L. 8, nach 
Poſen, wo ſie ein Fufßbollwettſplel um die Mei⸗ 
ſterſchaft Nordpoleng mit dem dortigen Meiller 
Warta“ austragen wird Der Lodzer Mannſchafl 
gehören an: Fiſcher, A. Knbiß, S Qubik, Olte, 
Lange, Hante Miller Sledz, Piotrowſki, Gabriel, 
Zill und Erſamann Kowalchyk. loſ. 
* 

* Petrikau Stei— Die Ib er — 
Enderſchen dabrik in 4 zezenle ** ſ 
triſau ſind in den Acland getreten, dal 
Lohn forderungta nicht bewligi ven. Es ſtrel⸗ 
ken obex 1100 Arb ie. botl. 

Bamberg in 
Bromberg. Au ⸗ 

Uenbe ————— 

e hof ereignete ſich ein Renbahnunfaß n eine 
Amzahl Perſecn zum Teil erhebuh 
erliilen Der aus der Richtung 5 
Glierʒug 270 Ihr auf den Park des unch 
heim ſabrenden � 1028 
licherwelſe noch ohne Lolo motloe daſtand, 8 
leßt wurden haupiſächlich durch — 14 
Perſonen, davon zwel nicht unerheblich. Dr * 

een des Perſo enſuoes ſind leich beſchädigt D 
Unfoll in durch die Unaufmerlſamkeit eines Beam⸗ 
len veruxr acht worde Maltowitz 35. J J — —— Volks⸗ 
wille“ ſchreibt: Am Abepd ſehten auf dem 
Kaltowitzer Bahnhof Angriffe auf Juden ein, die 
mit der Züeen in Katſonß eintrafen. Es lam 
A Aunsſcheiteugen vor dem Bahnhof, auf der 
Alrelliong ſtrahe Zoltzeftrake und vor der füdi⸗ 
ſchen Herberge in der Könerfltraße. Am Marzun 
chlen ſich dieſe Vog ome ſort. Als um 5 Uhr 
in 8g aͤuf dem Bahnhof eintrof, ſehzle eine 

fuſchtbare 
ſchre 

Die Inden worden gan aämmerlich 
Ganz Unbeteiliate kamen dabei in 

Cyr alich⸗ Heeren, die viellelcht 
aus ahen, wurden ebenfalls 

endlieh ein und 
In / den 26 — R —X 

2* 5 9 
nnden dan 

ſünrer ſeſt. 

Hus dem Keiſche 4 IGoldmartk in bar, an Sielle der Holz und 
bhat Berwunderung hervor⸗ 

—* 

Schlägerei ein, ſo daß von dem Gen 
wohner der umlie genen Hünſer er⸗ 

lne Jnden wurden giemlich ſchwer 
St Johannskirche. Sonntag vormittags a110 Uhr 

Beichte, 10 Uhr Zauptgotesſdienſt it Fecier dee 
erten die Indenverfolaungen l Libenduabis. Bitar örn. — iin⸗n 12 ũhr 

—XX 

wie wir hören, aus der Umgebung von Kattowitz 
einige Abteilungen berittener Po hel zaſammen 
geſoen. Eine Abteitung von 80 Mann berit 
kener Polizei ſäuberte n 

Daſfür zogen dann Anzel Trupps von 
Vrugelhelden in andere Straͤßen, uw dort ihr 
Trelben ſortzuſetzenn Inbbeſondere wurden die 
Holfei⸗ und Holtzeſtroaße heimgeſucht Auch dori 
drangen die Burſchen in mehrere Häuſer ein, 
um Juden ausfindig zu machen. Ein Trupp 
jungen Bu ſchen drang in das Kellergeſchäft eines 
jadiſchen Händlerz in der Teichſtraße ein und 
bedro ie den Inhaber ſo ſchwkr, daß er aus 
Schred einen Her ſchlag exlitt und ſofſori ſtarb. 
Um .12 Uhr vorm klags hatten ich erneut ſo 
ſſa Menſchenmengen angeſammelt, daß die 

*8 abermals eine gewaliſame Säuberung 
ehmen mußte. In den erſten Nachmitiags⸗ 
ftunden derrſchte vorübergehend verhältnigmißig 
Ruhe. Durch den Umſtand, doß die Polizei zu⸗ 
rückgezogen war fammelten ſich wiederum große 
Menſchenmaſſen an, die dann gegen 4 Uhr 8 
berittene Voizei audeinander getrieben werden 
mußlen, Immer wenn die Poliſeipatrouillen ver⸗ 
ſchwunden waren, erſchienen die Horden ernenit 
aus ihren Verſtecken. Die gewöhnliche Wojewod⸗ 
ſchaftspolizei, die ſonft nur mit Revolvern aus⸗ 
gerüftet iſt, griff dann, mit Karabinern bewaffact 
in größeren Patrouillen ein. In der 8. Abend⸗ 
ſtunde war die Polzzei erheblich verſſärkt worden, 
wveil für die duntlen Abend⸗ und Nachtftunden 
weitere Usruben hefürchtet werden. Auch einige 
fahrbereite Automobile mit Polizelmannſchaften 
ſtanden bereit, um eventuell ſchnell nach bedrohten 
Purkten geworfen u werden 

Es muß eben ein Shuderbod fur die jetzige 
furchtbare virtſchaftliche Eige in Bbolniſch Oder⸗ 
ſchlefien gefunden werden. das ift nach alter 
Gewohnheit das Judentum. Die Frage, wieviel 
Juden durch ihre Schiebungen an der jeßigen 
kataſtrephalen Wirtſchaftẽ lage mit ſchuld ſind, 
möchten wir unbegantworiel laſſen. Sicher ifl 
aber, daß ſich mindeſtens eben ſo viele Chriſten 
an den Schiebereien betelligten. Es iſt traurig, 
daß durch ſolche Exploſionen meiftens immer die 
Unſchuldigen leiden deun die Engrosſchleber ſehen 
ſich nicht der Gefahr aus veroxugelt zu werden. 
Viel mehr als ſolche Aunsbrüche der Barbarei 
würde es helfen, wenn durch die BVehbehe, im 
Verein mit den Gewerkſchaften ſyftemallſch gegen 
den Wucher vorgegangen würde. — 
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Ceute no vrichten 
Genueralkommiſſar Mluenaſki rach Beuf 

abgereiſt. 
Warſchau, 258. Anguſt. (A. W.) Am 

24. b. M. iſt Generalkommiſſar Plucinſti 
nach Genf abgereiſt, um an den Beratungen des 
Vöollerbundes uͤber Anugelegenheiten der Stadt 
Dangig teiluneh nen. Danzig wird in Genf durch 
den Senate präſidenten Sahm, Senator Dr. 
Volkmann ſowie Legetionsrat Dr. Färber 
vertreten ſein. 

Seine Verſtändtgung mit der Repara⸗ 
tionte ko mmn iſſion 

Berlin, 28 Auguſt. (A. W.) Bei der Be⸗ 
ſprechung der Pfänderfrage traten ſtarke 
Meinungsverſchiedenhea iten miage. 
Reichskamler Dr. Wirth erllarte daß von einer 
Verpfandung ſtaatllicher Wälder und Gruben keine 
Rede Jein lbönne, da dies der Regierung ſehr 
ſchaden und ihren Siurz herbeiführen müßte. Al 

Mes dlet daruuf hin, daß es zu keiner Ver⸗ 
Ja igung lkommen werde. Das deutſche 

arantiegngebot von 10 Milltonen 

Kohlenlieferung 
geruſen w Au chland einerſeltz um Stundung 
der Vjehlungen bitiet, indem es ſich auf den am 
danernden Sturz der Mark beruft, andererſeits in 
der Lage ift, ein e bedeutende Summe ols 
Pfand anzubhieten. Bradbary iſt mu den 
Standpunit Voincaré einverſtanden, glaubt *— 
daß die gorderien Pfänder einen anderen 66 

tragen müͤßten. Sein ach habe fich 

eg zur Verſtängge berlegt. 
— — — — oe 

chliche Nnoſriaten 
Sonntas, 8 o 3 

Tub⸗ 
Bibel unde ſator Zander 
Galuty). Zawadzkaftr. 38 
s Uhr Bibelſtunde. 

Dor uerslag. 

. In — z —— — 
en auf dem Bohnho abermals mehrexre 

Juden blutig geſchlagen Di Woewoſſchaft hat, 

ener 1 11Uhr den von 
— Renſchenman dicht elechlen Bahn⸗ 

Supe⸗e rinlendent Angerſtein 

Chrl 
——* 7iJ Uhr abends Jugenbhundſtusde fůr 

er Weinung 
Rand mit dec —— Voiſchlog ſelb ſt 

Srinitans⸗Kirche Sonu abeud /7 Ahe aAbenhe Vor; 
bereit ang zum bhl. Abendmahl Faſ o —* 3 

— 
a Pahor — 5 —J —J t. — Aom wolle 

Juugferuen — J Fna 8eim, Zawadzka 
Sushe8 —— Beinn ün 

nacbnltags — Karftorat Gubardbz 
Alexande Saße 8 Nonne⸗stag. 7 Uhr obends 

Rorat— 
abende 

herabgesetat; dieseo sind in Fer- 
stellung und Bau, ganz anders 
als gewöhnlſehe Reiten bFg 
derxnd, sobnoll, xrafteparend, 
baltbar und leteton Endes am 

Die Botriebskosten verden 
dureh Continental Oord·Reſton 

bnugsteadas sind ihro vorauge 

General·Vertretung für Polen: 

— 
WVARSORBRAVD. 

Marschakowska 130. 
Abte ilung in Lodz: 

—ILLLVV 
Petrikauer Strasse 140. 

E 

miſſious ſaal 
frau⸗e nyer ein. Superintendent Anger ſlein. ⸗ Freitag. 
aAbends s Uhr Vortrag. Superinfendert Angerſtein. 
— Sonnabend. abende 8 Uhr Gebetsgemeinſchaft. 

— Zunglings⸗ 
verein. Sonunntas,. 7 Uhr abends Vortrag. 
Su heriutenbent Angerſteln. — Olen?tog. 2 Uhr 
abenbe Bibelſtunbe. Vika· Groß — St Watt⸗ 
harkirch e Sounntas. vormiltags Ol Uhr Goltes 
bienſt. Stud. theol. Lubwig. 

Gemeluſchaft) Kobeiuszko · Allee 

ſange Waͤnner uud ZFünglinge — Sonmeg, 73, Uhi 
Verbs Evangeliſa llo neverſam alung · Donuerstag 
Aunder abende Bibelſtunde. — Jreltag. Ußr 
nachmittags Kinderſtauude. — Konſtantynow 
Sroßer Riug ASonntag, nachmittags Uhb 
Erandeliſaliondoerſammlung ⸗ Nex⸗Rolkleile⸗ 
im Schulgebände Mittwoch, 7 Uhr abeubs 
Evangeliſation rſammlung. 

—XEEIIIGCC 
WMaraokan 26. MA0gust 

IIA 1676 1695 
Vpros ERcabe. d. Bodenkrodltges. 

Ido ux. —EDo— 
Valuaten: 

euarre * 9340. 2000.0400 
Vranus. Frauxke 710 1208 

* ße ekean — * 
Belglien691«.670.616 * 
geie ν,10 
237 —— 

rystjanja 169 ** A G6oo oou c1000 
Uaw-Jark 83509 00. 9100 
2 726 710. 16 

— 32 1⸗ 
wi —W 

lItalon 306 
AxtIAE: 

LA 8 
⸗ A— aban —5 Aenee —4 350⸗8600 

dsorx Kaufmannsbanuk 1200 122 4200 
erolnigto poſn. Dandesgenos — 

nsoha fta ba n 0O. adoo 
Vee be exerter. — —— 
Aeu laductx· * 750 * — — 

Ile ohaft 1423514 —* —0 
—— —— 

Ruaädntt 95 303828 
—X—— — —— 

yrardow 1000 130000 
Borkovskl — 1e2 628 

Gebe dalrevsey 21030753100 
NMaphthae 200208 

Bumnveone. 
an Aaochmittags 2 eiſeene 

* —— Uhr bet diser — —5 — 
oneicn s e rpoel, 2s August — o an — A —28 ———76 — — —* Fen eo Derentert 1274, Januer des 2—, 

—* 3 —** — 5.7 — 5358 —— — ——— 
J 28 4v eust. - Septem ber Armeé«nuhausKapelle, DODzleluna Straße 2 — 553 — Abe bormifage Leſehonedienn. 22466. Obio 2260 oxeaber 2208 De· 

angfrau⸗ß Sseim, FHonſtantiner Straße 25 ———— JF 6000. 115 
nachmutage Abr Verlammlaug et veblusevo 

tierengen: Okiobet 120050200 uar 428 124 
Marz 1288, Mei 1228. 

tzauyichriftleiiung: Adolft Kargel. 

derantwortüch ſar Politiz. Codetes vr den Ebrien aͤnpounſchen lexichen Teit: AdolfKarzelz 
ſinzt sue spald; —238 und Verlog 

erlagsgeſellſchaft Lodzer rele Areſſe“ m. 6. 5 
Leiter Br. Sduard v. Behrens. 



— 

EEEEEEECCEEET 

Lodzer Freie Vreſſe — Sonnabend den 26 Auguſt 1222 
— — — — — — — — 

ddes grohen auerſt. Ruuſtwecks in 5 Serlen 
oder 

75 Abentener der 
ſchönen Miß HhHanſen“. 

Dieſer Film zeigt Original⸗Szenen von Zagden auf wilde Tiere, die Urwälder von Süd-ffrika und eine bewunderungswürdige Waghalſigkeit der amerikaniſchen 
Filmdarſteller. 

um —* —* ν Sonnabend and * 2 * —3 — — mil dem * —** 

verein auf dem eigenen Sporipiabe ein 

Eporctſeſt. 
Im Proaramm ſind folgende Nummern vorgeſehen: 300 Metr Schnell⸗ 

hürdenlauf, 100 Mir. Eilbotenlauf, ferner 3000 Mtr. Dauerlaf. Stabhoch⸗ 
ſprung, Dreiſprung, Schleude ballwerfen, 3000 u 10,000 Meter Radrennen. 

Rach den ſportlichen Darbietunzen: Tanz auf dem Raſen. 
Aus marſch: 19), Uhr nachmittags. 
Beginn des Feſtes um 2 nachmiltags. 

— Tunvee n 
Sonntag, den 27. d. Mits. veranftaltet der Zgierzer Turn⸗ 

3034 

All⸗ Turn⸗ und Sportoereine ſowie Gönner des Vereins werden zu dieſen 
Feſte hifl. eingeaden. 

Anmeldungen zur Beſeiligung an · den Wettkämpfen werden bis Sonntag auf dem 
Sportplatz entgegengenommen Die Verwaltung . 

von K. 

Lodz, PomorſkaStraße 34. 
Telephon 2231. 

Sroßte v agn —* Empfiehlt allgemein beliebte aſtklaſſige 
Eigener Fabrikation chemiſch reine 

kohlenſaure lh 
in Stahl·Zylindern 

zu 20. 10 und 8 Kgo. 

—— 

biere J 72. 23383 auf die aait * —— eſte i⸗ 
33 Vfropfen gzu 2 

F — 
—— 

— 

IELEEIIO 22.81 

Akt ⸗Geſ. der Dampfbierbrauerei 

Anſtaoͤts⸗ Erben 
GSegrundet im Zahre 1867 

2766 
—*— 
J 
J 

— — 

Ingemeur der lehner 
wit kaufmaͤuniſchen Faähigleiten, für eine landwiriſchaftliche Maſchinenfabril *— Reparaturanftalt, —8* in eine Alt. Geſellſch, 38 3 

Direktor 
geſucht. Dem Betrieb ſind angeſchloſſen eine ciſenwarenhandlang und ein —RX 
warengeſchäft. Die Siellung iſt vollfiändig ſelbftändig, ſehr gut doliert und wird 
nur auf eine eirſtklaſſige Kraft reflektiert. Herren, welche die polniſche Sprache gut 
beherrſchen u. faäͤhig ſind, den Belrieb ſelbſtändig rentabel zu leiten, werden höfl. um 
gefl. —— uner Nr. 1486 an Annone.Exped. C. B. 
gebeten „Expreß“ Byd oReʒ 

—2 

cc pomoes szkolnoe „ — k D7 S naukowe — 

Weſ. m. b. 8 — Lodz, Ziegel Straſßze Ne. I44 
— empſiehlt für daß lauferde Schaljahr — 
Phyſikaliſdie Aparate Candkarten u. Taſeln 

Cabotatorien · ſslasl Adgel u. ete ausge topſt 
ſowie ſämiliche Schul⸗uad Lehrmittel 

———— * 

Bequem! —X hlung! 
samtlohe Ferron- und Dames · Garderobon, 7 — 
rorsohlodeneo Sobaittvaren Vischo u c. d erii — 

t —8 ſolsen 5 7 (c 7 — 0 aur bet doer FIRMA 
— — We. 4 1Hago 

— 7— — * —2*2— 

Welche Fabrik würde zu X niedrigen 
Preiſen Manufakturſtoffe 
bãnde liefern 

Offerten unter Ne. 1468 au Annone· 
C. B. Expreß· Bydgoszeʒ * 

— — 

Zu verkaufen 
2 neue Schlauch ſpulmaſchinen zu 20 Tpindeln ein⸗ 
ſeitig lange Kopſe bei Heinrich Brof hi r — * 88 

— IeC.EE 

Alte Zeitungen 
ſtad in der chäfts ftelle dieſes Blattes zu haben 
Von 3 Uhr nachmittags bis s Uhr abend?. 372* 
— ——,—,———,,,,—,»,»y»y»05e0 kkkkkk,,,,,— ,— —5—— 

Idjſs. Vi erbeten. 

Erp dient 
Demob liſterter Unter ffizier 

enden Poſte 
unter S, P. au —— 

300 

8 ö Seeres ſust ent⸗ 

— — — 

Einen perfekten 

gandſhahe obleſneder cnige Madchen um d 
nãhen ſewee eine — 

Jewme 
ort — 

— —— * 

Saud chuhſtricke· 
rinue u 9* 

* geſucht. Anbrzeja raße 3 
Wohnimg 8. a66 

Ein L jahriger 
mit dreillafſf. Shul⸗ evaung eliſ⸗ 

enn Kommptoir. 
*an N Ge⸗ 

— 
geſucht, Sglkolna 8. 3804 

R Mchey ode Figu 
ab 1. As —J 
A. chr ſtl. Haus halt. 
von 12 bis 4 Uhr Wolcanſta 100, W. —S—— 

für 
L&&CC;: 

2Zoubion 
dowo�d iymo⸗ꝛasovy na 
Auso Geislor, ꝛamiesax. 
Lodei Txaokxa 

— 

—* —8 —* Feſt ſindet bei jeder 

— — 

untert ſtuht die „Schnelle Aere uche Hilfe in der Nnacht⸗ 

der seſ. „Linas Hacedek“. 
Am 5. und 6. Auguſt findet eine 

Große Spendenſammlung 
zugunſten der „Schnellen Heretlichen Hilfe in der Nacht“ ſtatt. 

Alle geſchätzten Mitglieder und Sympalhiker der Geſellſchaft werden höfl gebeten, zu der am 
28 Anguſt, um 8 Uhr ab uds, im Lokale der Geſ. Cegieſniauaſtraße 58) ſtattfindenden Sitzung 
zu erſcheinen. Um zalreiches und pünktliches Erſcheinen bittet 
s087 

—IA—— — 

gzoltel inas⸗⸗ Cegielnianaſtraße Nr. 64 
Nach grundlicher Renovierung der Teſtaurallon im 

Sotel Rlukas“ wird dieſelbe am 28. Auguſt um 
uUhr nachm. wieder ersffnet und unter der perfon- 
lichen Leilung des Inhabers 5. Aukas ſtehen. 

flußerleſene Kuche. Das bufett iſt mit erſtklaſſigen 
Ferigen verſehen. Große fuswahl in verſchiedenen 

einen, Schnupſen, Aksren und Bieren der beſten 
sattungen 

Die Riſtauration iſt prächtig eingerichtet. Ein freund 
licher Ort fur Zuſammenkũnfte von Famillen und Freunden. 
zur gute Muſik iſt geſorgt. 

Das geſchatzte Publikum ladet ein 
— „S.: Klukas. 

xATrrrvewr 

— IIEIAEI 

deuuſſur. meiſter⸗ u. Arbelter⸗ 
berein ſCoiuez. 

Zu dem am Sonntag d. 27. doſs. Mis. 
im 3. Zuge der Freiwi ligen Feuer vehr 
Sienkiewieze 54 ftattſindenden 

Sternſchießen 
für die Damen Floverſchießen mit anſchließendem 
Tauzkränzchen, ladet hiermit die w. Mitglieder und 
deren Angehörige frol. ein. 

Die Verwaltung. 8882 
Durch Ritglieder eingeführte Gä ie ſaͤmt ins eeeeee führte Gäſte ſowie ſämtliche Vereins⸗ 

Der Reingewinn iſt für die Anſchaffung der Fahne be— 
itterung ſtatt. 3382 

—— 
xchpgmuoneoo drutu 
as trvualszẽ iampid 
oeccerednosciove Clokhiitats Morlo „Vertéex“ 8 Mars:halkowska sſtrasse os 

vgo 

Zu verkaufen: 
1 Sotomobile 20 P. H Wolf, Magdeburg 
1 Arempelwolf zo36 
2 Sahz Spinnerei 56* breit mit 2 Selfaltoren 
1 Douſſette 

mech. Jccquardſtũhle mit 800-ex a. 1200 er Raſchinen 
—— maſchine 

eisſägen 
ſt hender Dampfkeſſel, Heizfläche 10 quir, 6 Atm. 

1 Zylinderpumpe 
Pumpe für Arteſtſchen Brunnen 

groe Wind⸗ mil 15 Mir. Drahtſeil 
12 St. Hydrea ſaulen 

Adreſe: Blalvstok. vooztawa skrzynka 43. 

Der Vorſtand. 

Mda, ieligentne 

enerciezna, 

bowska 2. 

vychowvauozyni 
wladajaca ſezykioem polskim, poszukiwana nt 
wyjazd do Warszawy do piecioletniej daiewozynki 
Listownio z2wracaé sio: Z. Lurie, Warszawa, 

Wesobotq. 26 b. m. osubiseie ↄglosiẽ 
siq w Lod⸗i. Dzæielna 42. m. 1 miedzy 228. aou. 

dr G. Krauſch 
zurückgekehrt 

Petrikauer 86. 

Dt. uen veam 
Syezialarzt fũr 

Santi⸗ v⸗nrriſch⸗⸗ aad 
verru vrgan trau heĩ ten 
Poludnowaſtr. 23. 

t von 10 1 u. . 
3635 

zurückgekehrt 
Spezalasrzt ſtt 

Baut⸗, Haar⸗, veneriſche⸗ vx 
ehaudlung mit Quarzlicht 

Gagrausfall) * 
Eictriſatioa uub Maſfſaa⸗ 
bon 8u. v. ⸗, fJ. Damer 

von 4 2 Uhr. 2661 
EXRAR 

dr. Cabrybnisk 

— in allen Schulfächern: Deutſch 
Latein, Franzoſ. Engl. Ma 

them. uſw billigſt und ſchnell⸗ 
fð dernd erteilt O Sigel. 
wiſſenſchaftlicher Lehrer. ve 
tritauer 86. X Preſſe). 

Derſelbe ſuaͤcht mbblierteẽ 
lamer, auch Einwohnen 

ei Eltern des Schulers —* 
eigene Zimmer. 

Ein 17- 20jãhriger 

junger Mann, 
mit Treiberei⸗ und Spulereikon 
trolle vertraut, kann ſich be⸗ 
Welß und Poznanſki, Puſta 10, 
melden. 3896 

Stopferin 
qualiſiziert, wird geſuch 

bei Nattiew — 
Gluwna 7J. 

—JAL 
Xrotiea ſ (Trauguta) Tol.778 

iſt zurückgekehrt. 
Baut⸗, veneriſche und 
gl⸗ qhis krant heil⸗n 
Empfangſtunden von 122 und 

von 6h— hr 8632 
Dr. modcd. 8626 

kEdmund Eokert 
—3 
ſilinſtiſtraßze Axr. 137, 

das dritte Haus von ber Gloͤwna. 

Zahn⸗ Erzt 
E. Morgonsiorn 
zurückgekehrt 

xuinsxleuo ur. 47. 

2ahnarz 
J. Cew? 

Ziegelſtraße Nr. 36 
zurückgekehrt. 

IEEAo 

Junger Rauu 
evang 25 Jacre alt, der im 
ega pze —— — 

nlaſſen egiſtrator 8 
Hilfe buchhalter lane hatte, 
— ſeine jetzige Stelluug 

u verändern. Offerten 
unter Regiftrator“ an die G⸗ 
ſchäf zñ de Bl. erb 28 

in 5 — 
kann ſich melden 

Geb. Bergmaun, 
Piotrtowſta i. 3920 

Sauberes 
ehrliches Mädchen für der 
g 7 Tang geſucht. 

A. Pahl, »604 
Targowafiraße Nr. 51. 

Eine Nähmaſchiune, 
Fahrrad 

und ein Tandem 
billig va verlaufen Gleich⸗ 
x iſt ein Lokal ſür 388 

eb abzugeben. rrh 
dase — ſ 

aufen geſucht für F ſchwerhrenden Men⸗ 
ſchen. Zi erfragen * Wirt, 
Alexandrowſka 390* — 

u. * Brillant. 
chiedenen Schmuchk 

Konſtantine; * ich, Rechte o. 

eine * 

Bäck Lei 
A Wohnung iſt zu verpacht 
Dd . u erfr in der Geſchau die, Bl. e 39 


